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Zusammenfassung: Der Beitrag beinhaltet die Be ar bei­
tung der vom Verfasser Juli bis August 1998 in Lahoul und 
Spi ti (Himachal Pradesh, Indien) nachgewiesenen Se si en­
ar ten. Cha mae sphe cia xanthosticta (Hampson, 1892) wird 
erst mals für den Dis trikt Lahoul nachgewiesen. Bem be cia 
pagesi To šev ski, 1993 wird erstmals für Pakistan und Bem­
becia guesnoni Špatenka & To šev ski, 1994 erstmals für Ne pal 
gemeldet. Das bisher un bekannte Weib chen von Bem becia 
pagesi To šev ski, 1993 wird ab ge bil det und be schrie ben, als 
Wirts pflan ze dieser Art wird die Fabacee Lo tus corniculatus 
ge mel det.

Contribution to the knowledge of the Sesiidae fauna of 
the west Himalayan regions Lahoul and Spiti in north 
India (Lepidoptera, Sesiidae)

Abstact: A survey of the Sesiidae species collected by the 
author during a lepidopterological journey through La houl 
and Spiti (Himachal Pradesh, India) in July and Au gust 
1998 is given with detailed comments. Chamaesphecia 
xan thosticta (Hampson, 1892) is reported for the first time 
from Lahoul. Bembecia pagesi To šev ski, 1993 and Bembecia 
guesnoni Špatenka & To šev ski, 1994 are reportetd as new 
from Pakistan and Nepal, respectively. Furthermore, the 
hitherto unknown female of Bembecia pagesi To ševski, 1993 
is described and its larval host plant, Lotus cor ni cu la tus 
(Fabaceae), is recorded.

Einleitung

Im Juli und August 1998 unternahm der Verfasser eine 
en tomologische Forschungsreise in die Nord west region 
des Himalayas. Schwerpunkt der Sam mel tä tig keit wa ren 
die Distrikte Lahoul (= Lahaul) und Spiti im in di schen 
Bundesstaat Himachal Pradesh. Beide Regionen ge hö­
ren wie auch Ladakh den nieder schlags armen west­
hi malayanischen Trockengebieten an, in denen der 
Ein fluß des Sommermonsuns nur wenig spürbar ist. 
Ein Hauptaugenmerk der Sammel tätig keit wurde auf 
die Erforschung der Sesienfauna unter Anwendung 
von synthetischen Sexual phero mo nen (Standard mi­
schungs satz der Fa. Pherobank Plant Research In ter na­
tio nal, Wa ge nin gen, NL, mit acht verschiedenen Phe­
ro mon mi schun gen: PATA, PEHY, SEAP, SYMO, SYFO, 
SYVE, SYTI und MECU) gelegt. Obwohl diese nahezu 
täg lich mehr mals und zu ver schie denen Tageszeiten 
in un terschiedlichen Land schafts bereichen eingesetzt 
wur den, konnte im Spiti­Tal das durch Weisz (1996, 
unveröff.) nach ge wie sene Arten spek trum lediglich 
bestätigt, jedoch nicht ergänzt werden. Auch die intensiv 
besammelte La houlregion (Täler der Flüsse Chandra 
und Bagha nörd lich bis in die Umgebung von Keylong) 
erwies sich als artenarm an Sesien, während die Nach­
for schun gen in der wald rei chen Region um Manali und 
nörd lich da von bis zur Ro tangpaß­Höhe ganz ohne den 
Nachweis einer Sesie blieben.

Die geringe Anzahl von nur insgesamt 5 nachgewiesen 
Se sien ar ten, die im folgenden aufgelistet werden, ist ein 
weiterer Hin weis auf das bereits bei anderen Lepi do pte­
ren grup pen festgestellte geringe Artenspektrum in der 
Himachal­Pra desh­Region.

Abkürzungen

ArbNr. Arbeitsnummer

ETA Äußeres Glasfeld im basalen Teil des Vorderflügel­
Außenfeldes (external transparent area).

GP Genitalpräparat.

HT  Holotypus.

CMWM Museum T. Witt, München.

PT Paratypus.

PTA Schuppenloses Glasfeld unter der Mittelzelle am In nen­
rand des Vorderflügels (posterior transparent area).

Systematischer Teil

Sesiinae Boisduval, 1828

Sesia­himachalensis Kallies & de Freina, 2009
(Abb. 1)

1  ♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, Lahaul, 
Chan dra­Tal, 3 km NW Gondla, Tiling, 3050 m, 21. vii. [19]98 
(PT).
2 ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, La haul, 
Chandra­Tal, 5 km ESE Gondla, Rauling, 3150 m, 18.–22. vii. 
[19]98 (HT und PT).
1 ♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, Spiti, Spi­
ti­Tal, ca. 8 km SW Tabo, Poh, 3200 m, 30. vii. 1998 (PT).

Die Art steht Sesia tibetensis Arita & Xu, 1994 und S. 
si nin gensis (Hsu, 1981) nahe. Sie dürfte sich sowohl in 
Po pu lus spp. (am Fundplatz in der Umgebung von Ta bo) 
als auch in Salix spp. (bei Gondla wuchsen aus schließ­
lich Salix spp.) entwickeln. Der Anflug der ♂♂ er folgte 
vormittags ab 10 Uhr bis in die Mit tags stun den an die 
künstlichen Pheromonmischungen „PATA“ (= Par an­
thre ne tabaniformis) und „SEAP“ (= Sesia api for mis).

Die Art ist bisher lediglich aus den Chandra­ und Spi ti­
Hochtälern bekannt.

Sesia­ladakhensis Špatenka, 1990
(Abb. 2)

2 ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, La haul, 
Chandra­Tal, 5 km ESE Gondla, Rauling, 3150 m, 18.–22. vii. 
[19]98 (GP CMWM Heterocera 13797, fec. de Freina).

Die Art fliegt syntop und zeitgleich mit Sesia hi ma cha­
len sis und Bembecia pagesi Tosevski, 1993. Der Anflug 
der Tiere erfolgte zwischen 10 und 11 h an die Lock stoff­
mi schun gen „PATA“ (= Paranthrene tabaniformis) und 
„SYMY“ (= Synanthedon myopaeformis). Die Hum mel­
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mi mi kry beschränkt sich nach eigener Be ob ach tung auf 
habituelle Merkmale. Die Tiere fliegen laut los; ein Imi­
tie ren des „Hummelbrummens“ als Flug ge räusch, wie 
in der Urbeschreibung erwähnt, konnte nicht be stä tigt 
werden.

Variabilität: Die Färbung der langen, zottigen Be haa rung 
des Thorax, der proximalen Abdominalhälfte und der 
Hintertibien der Hinterbeine variiert zwischen gel ber 
Behaarung bei dem einen der ♂♂ und einer grau wei ßen 
beim zweiten.

Wie bei der Population des Spiti­Tals (Weisz 1996, 
unveröff.) dürf ten auch bei dieser Population Populus­
Arten Wirts pflan zen sein, da im Umfeld des Fundortes 
nur Pap pel be stän de wuchsen.

Die Zuordnung der Art zur Gattung Sesia Fabricius, 1775 
erfolgte aufgrund genitalmorphologischer Cha rak te ris ti­
ken (siehe Kallies & de Freina 2009).

S. ladakhensis ist neben den Nachweisen aus den Chan­
dra­ und Spiti­Hochtälern auch aus Ladakh bekannt.

Abb. 1: Sesia himachalensis, Holotypus ♂, nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, Lahaul, Chandra-Tal, 5 km ESE Gondla, Rauling, 3150 m, 18.–
22. vii. 1998 (CMWM). — Abb. 2: Sesia ladakhensis, ♂, gleiche Daten wie Abb. 1 (CMWM). — Abb. 3: Bembecia guesnoni, ♂, nordindischer Hi ma la ya, 
Himalchal Pradesh, Spiti, Spiti-Tal, ca. 8 km SW Tabo, Poh, 3200 m, 30. vii. 1998. — Abb. 4–6: Bembecia pagesi Tosevski, 1993. Abb. 4: ♂, nord in di scher 
Himalaya, Himalchal Pradesh, Lahaul, Chandra-Tal, 5 km ESE Gondla, Rauling, 3150 m, 18.–22. vii. 1998, dunkle Form mit breiterem Flü gel schnitt 
(CMWM). Abb. 5 (Insertion, etwas kleiner, nicht im selben Maßstab): ♂, gleiche Daten wie Abb. 4, Exemplar mit schlankerem Flügelschnitt und 
aus ge präg ter Ab do mi nal cin gu lie rung (CMWM). Abb. 6: ♀, India, Kashmir, Foto-La, 4200 m, 30.–31. vii. 1996, leg. Teshni (coll. Kallies, Schwe rin). 
— Abb. 7, 8 (Insertion): Cha mae sphe cia xanthosticta, 2 ♂♂, nordindischer Himalaya, Himachal Pradesh, Lahaul, Chadra-Tal, 3 km NW Gondla, Til ing, 
3050 m, 21. vii. 1998. —  Bilder in unterschiedlichem Maßstab, Maß stä be jeweils 1 cm.
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Bembecia­guesnoni Špatenka & To ševski, 1994
(Abb. 3, 9, 11)

10 ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, La haul, 
Chandra­Tal, 5 km ESE Gondla, Rauling, 3150 m, 18.–22. vii. 
[19]98.
9  ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, Spiti, 
Spi ti­Tal, ca. 8 km SW Tabo, Poh, 3200 m, 30. vii. 1998.

Der Anflug an die Pheromonmi schun gen „PATA“ (= 
Paranthrene tabaniformis) und „SYMY“ (= Synanthedon 
myopaeformis) setzt bereits gegen 9 Uhr ein und dauert 
bis gegen 11 Uhr. Er beginnt da mit etwas früher im 
Tagesverlauf als bei der der syn to pen B. pagesi.

Das bisherige Verbreitungsbild der Art war auf den 
nord westindischen Himalaya beschränkt (Ladakh und 
Spiti). Es erweitert sich erheblich, denn für die ses west­
hi ma laya ni sche Faunenelement liegen jetzt auch Nach­

wei se sowohl aus dem Kulutal in Nord indien (Kal lies, 
mündl. Mitteilung) als auch aus der Pro vinz Hum la in 
Westnepal, Thado Dhunga, 3970  m, 30°7’26,5”  N, 81° 
24’4,4”  E, 6.  vii. 2008, leg. Lin gen hö le, vor (pers. Mitt. 
Lingenhöle).

Beide Fundorte weisen monsunbeinflußtes sub tro pi­
sches Klima auf.

Bembecia­pagesi To ševski, 1993
(Abb. 4–6, 9, 10, 12)

2 ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, La haul, 
Bhaga­Tal, 6 km SW Keylong, Umg. Biling, 3100 m, 21. vii. 
1998.
1  ♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, Lahaul, 
Bhaga­Tal, Umg. Jspa, 3150 m, 18. vii. 1998.
1  ♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, Lahaul, 
Bhaga­Tal, 3  km NW gegenüber Keylong, Umg. Keylong, 

Abb. 9: Charakteristischer Lebensraum von Bembecia guesnoni und Bembecia pagesi im nordindischen Chandra-Tal, 5 km ESE Gondla, Rauling, 3150 m, 
18.–22. vii. 1998. Abb. 10: Charakteristischer Lebensraum von Bembecia pagesi im Spiti-Tal, Umg. des Dorfes Kharig gegenüber Kloster Ki, 3600 m, 
31. vii. 1998. Im Talgrund üppige Bestände der gelbblühenden Wirtspflanze Lotus cf. corniculatus (Fabaceae). — Abb. 11–13: ♂ Ge ni tal prä pa ra te, 
Phallus separat unter dem Hauptteil des Präparats. Abb. 11: Bembecia guesnoni, Westnepal, Provinz Humla, Thado Dhunga, 3970 m, 6. vii. 2008, 
leg. et coll. Lingenhöle. Abb. 12: Bembecia pagesi, Genitalpräparat 2002/22 (fec. de Freina), gleiche Daten wie Abb. 4. Abb. 13: Cha mae sphe cia 
xanthosticta, Genitalpräparat 2002/23 (fec. de Freina) des Exemplars aus Abb. 8 mit Abdominalhaut (unten, in SW).
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3300–3500 m, 22. vii. 1998.
3 ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, La haul, 
Chandra­Tal, 3 km NW Gondla, Tiling, 3050 m, 21. vii. 1998.
9 ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, La haul, 
Chandra­Tal, Umg. Chatru, 3560 m, 23. vii.–4. viii. 1998.
82 ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, La haul, 
Chandra­Tal, 5 km ESE Gondla, Rauling, 3150 m, 18.–22. vii. 
[19]98, davon 1 ♂ ex pupa.
14 ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, La haul, 
Bhaga­Tal, 18 km NE Keylong, Umg. Gemur, 3600 m, 18. vii. 
1998.
7  ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himalchal Pradesh, Spiti, 
Spiti­Tal, Dorf Kharig gegenüber Kloster Ki, 3600 m, 31. vii. 
1998.

In Himachal Pradesh (Locus typicus: Keylong) scheint 
die Art in allen Landschaftsbereichen, in denen die vor 
al lem an Feldrändern in massiven Beständen wu chern de 
gelb blühende Fabacee Lotus cf. corniculatus (Horn klee) 
wächst, häufig zu sein. Eine Nachsuche bei Rau ling in 
Wur zel werk dieser Pflanze ergab den Fund ei ner Pup­
pe, aus der Anfang August am frühen Mor gen ein ♂ 
schlüpf te.

Der Anflug erfolgte vormittags ab 9:30 Uhr bis in den frü­
hen Nachmittag an den Pheromonmischungen „PATA“ 
(= Paranthrene tabaniformis), „SYMY“ (= Syn an the don 
myopaeformis), „SYFO“ (= Synanthedon for mi cae for mis) 
und „SEAP“ (= Sesia api for mis).

Erstmals liegt das ♀ (Abb. 6) vor, Fundort India, Kash­
mir, Fotu­La, 4200 m, 30.–31. vii. 1996, leg. N. Te shi, in 
Samm lung Kallies, Schwerin: Antennen orange, api ka les 
Drittel schwarz, Metathorax posterior schmal gelb ge ran­
det; Apikalfeld, distale Begrenzung des Dis tal flecks und 
der Innenrand des Vorderflügels oran ge braun, ebenso 
die Basis des Hinterflügels; ETA aus 4 Zel len bestehend, 
PTA orangefarben beschuppt; Ab do mi nal ter gi te 2 und 
4–6 posterior mit schmalem gel bem Ring; Sternite 4–6 
posterior ebenfalls fein gelb beringt; Anal schweif lateral 
orange.

Die Art ist habituell variabel und tritt sowohl in stark 
gelb beschuppten Individuen mit deutlicher Ab do mi­
nal zin gu lie rung als auch als melanistische Form mit 
re du zier ter gelber Flügelbeschuppung und reduzierter 
Ab dominalberingung auf. Die Konspezifität der bei den 
For men ist durch Genitaluntersuchung bestätigt (GP de 
Freina ♂ 2002/21 und ♂ 2002/22 in CMWM, Abb. 12). 
Neben ♂♂ mit breiterem, mehr gerundetem Api kal be­
reich im Vorderflügel und runderer Hin ter flü gel form 
(Abb. 4) finden sich auch ♂♂ mit schlankerem Flü gel­
schnitt (Abb. 5).

B. pagesi ist bisher ausschließlich aus Nordindien und 
Nord pakistan bekannt.

Chamaesphecia­xanthosticta (Hampson, 1893)
(Abb.  7, 8, 13)

2 ♂♂, Nordindischer Himalaya, Himachal Pradesh, Lahaul, 
Chadra­Tal, 3 km NW Gondla, Tiling, 3050 m, 21. vii. 1998 
(1 ♂, GP de Freina ArbNr. 2002/20, in coll. de Freina, 1 ♂ in 
coll. Mooser, Freising).

Die Art war aus Iran, Afghanistan (Beluchistan) und 
dem pakistanischen Teil Kaschmirs nachgewiesen.

Sie scheint habituell variabler als bisher bekannt. Die 
bei den ♂♂ sind wie folgt zu beschreiben: Abdomen 
schwarz braun, die Tergite 2, 4 und 7 posterior mit blaß 
ocker farbenem Zingulum, auf Segment 4 ist lateral ein 
Band angedeutet; Ventralseite des Ab do mens schwarz­
braun ohne helle Beschuppung, zwi schen den Tergiten 
2 und 4 mediodorsal eine mäßig dich te, hell ocker far­
be ne schuppenartige Be haarung, vor dem Analbüschel 
eben falls eine schüttere helle Be schuppung; Anal bü­
schel dorsal und ventral von der Fär bung des Ab do mens, 
jedoch teilweise mit helleren, ocker farbenen Haa ren 
durchsetzt; Abdominallänge mit Afterbüschel 6,4/6,3 
mm; Spannweite 13,8–14 mm.

Der Anflug erfolgte am späten Nachmittag gegen 17 Uhr 
an der Mischung „SYTI“ (= Synanthedon tipu li for mis).

Špatenka et al. (1999: Textfig. 266) liefern eine erste 
Ab bildung des männlichen Genitals. Das verfertigte GP 
de Freina ♂ 2002/23 bestätigt durch Abgleich die Art­
zu ge hö rig keit; die Ausdehnung der Crista sacculi und 
des Sinneshaarfeldes auf der Valve läßt jedoch eine 
be grenz te Variabilität erkennen.

Die Raupe entwickelt sich in Lamiaceae­Arten wie an 
Thy mus linearis (Špatenka et al. 1996).
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3503. Mirificarma interrupta (Curtis, 1827)

Bei einem Lichtfang im April 2007 bei Langenselbold im Kin zig tal 
(Main­Kinzig­Kreis) am Nordwestrand des Hessischen Spes sarts 
bemerkte der Erst autor unter anderen „Mikros“ etwa 25 klei ne 
Falter, die durch ihre weißliche und dunkelbraune Längs strei­
fung der Vor der flügel von allen anderen kleineren Faltern am 
Leuchtturm auf fällig abstachen. Leider nur ein Exemplar wur de 
als Be leg mitgenommen.

Bei der Präparation konnte das Tier anhand des Flügelschnitts und 
der aufwärts gerichteten Palpen als Vertreter der Pal pen mot ten 
(Gelechioidea, Gelechiidae) identifiziert werden. Der Ver gleich 
mit den Abbildungen bei Elsner et al. (1999) führte schnell zu der 
Diagnose 3503. (= laufende Nummer nach Kars holt & Razowski 
1995, so auch in der Fauna europaea oder im Le pi fo rum) 
Mirificarma interrupta (Curtis, 1827), ei ner Art, die im Gegensatz 
zu vielen anderen Vertretern der Ge le chii dae im fri schen Zustand 
auch für mit dieser Familie weniger ver trau te En to mo lo gen kaum 
zu verwechseln ist (Abb. 1). Bei der Sich tung ei ni ger „Mikros“, die 
als Doubletten noch zu Leb zei ten von Phil ipp M. Kris tal († 1997) 
übernommen wurden, wur de ein nicht de ter mi nier tes Belegtier 
derselben Art aus dem Jahr 1991 aus dem Lor scher Wald bei Bür­
stadt in Südwesthessen ge fun den (Abb. 2).

Die Angabe bei Elsner et al. (1999) zur Verbreitung („lokale und 
sel tene westeuropäische Art“) ließ vermuten, daß der Fund, trotz 
des am Leuchtturm beobachteten Massenauftretens, für Hes sen 
be deutsam sein könnte. Der Vergleich mit den Ver brei tungs an­
ga ben in Gaedike & Heinicke (1999) bestätigte, daß zu min dest 
kei ne neueren Nachweise aus Hessen bekannt sind. Bie sen baum 
(2001), dessen Arbeitsgebiet auch die westlichsten Teile Hes­
sens um faßt, führt lediglich zwei alte Fundmeldungen aus dem 
süd west li chen Hessen auf: „Wiesbaden, vor 1881“ nach Röss ler 
(1881) und „Wiesbaden­Biebrich, 17 Exemplare, leg. Gross; Be le­
ge in der Landessammlung rheinisch­west fä li scher Le pi do pte ren 
im Löbbecke­Museum und Aquazoo, Düs sel dorf“. Ob wohl die 
Pub likation von Rössler (1881) im Li te ra tur ver zeich nis von Gae­
di ke & Heinicke (1999) aufgeführt ist, fand der hes sische Fund aus 
dem 19. Jahrhundert dort keine Be rück sich ti gung. Der von Bie sen­
baum (2001) genannte Fund von 1961 wur de zusammen mit dem 
Rössler­Nachweis erst im Nachtrag zu Gae di ke & Heinicke (1999) 
von Gae di ke (2008) pu b liziert. 

Das beobachtete zahlreiche Auftreten dieser Art am Licht im Ap ril 
2007 war offenbar begünstigt durch einen größeren Be stand von 
Besenginster (Sarothamnus scoparius Linnaeus) in der Um gebung 
des Standortes. Auch an dem Fundort bei Bürstadt dürf te nach 
den Schilderungen Philipp M. Kristals Sarothamnus häu fig auf­
treten. Meess (1910), Elsner et al. (1999) und Bie sen baum (2001) 
geben übereinstimmend Genista (Gin s ter ar ten) und Sa ro tham nus 
(Besenginster) als Raupennährpflanzen an. 

Auf Grund der Nachweise von 3 weit auseinanderliegenden Stand­
orten in Südhessen darf sicherlich angenommen werden, daß 
Mirificarma interrupta zumindest in den wärmeren Be rei chen 
Hessens mit Vorkommen von Besenginster oder Gins ter ar ten 
weiter verbreitet ist.

4729. Celypha woodiana (Barrett, 1882)

Im Rahmen mehrjähriger Kontroll un ter su chun gen in süd hes si­
schen Waldgebieten, in denen 2006 Be kämp fungs maß nah men 
ge gen Maikäfer durchgeführt wurden, konn te am 26.  ix. 2009 
im Triesch bei Wei ter stadt, nördlich von Griesheim bei Darm­
stadt, bei insgesamt äu ßerst schwa chem Anflug eine Tor tri ci den­
art er beu tet werden, die zu nächst am Licht als später Vertreter 
oder 2. Ge ne ra tion einer Art der Gat tung Apo to mis angesprochen 
wur de. Nach der Prä pa ra tion konn te das Tier durch Vergleich 
mit den Ab bil dun gen von Ra zow ski (2001, 2003) dann aber ein­
deu tig als Ce ly pha woo dia na (Barrett, 1882) (Tor tri ci nae, Ole­
threu ti ni) iden ti fi ziert wer den (Abb. 3). Zur Ver brei tung schreibt 
Ra zow ski (2001): „Mit tel eu ro pa; sehr sel ten. Eu ro pä isch: Britische 
In seln, Frank reich und Ita lien bis Uk raine“. Von Kennel (1910) 
gibt zur Ver brei tung an: „Nur in Eng land, lo kal im Juli“. Laut Gae­
di ke & Hei ni cke (1999) sind in Deutschland le dig lich Funde aus 
Bayern, dem Saar land, Bran denburg, Sach sen und Sachsen­An halt 
be kannt; Gae di ke (2008) mel det zu sätz lich noch (nach Hau sen­
blas 2006) Fun de aus Ba den­Wür ttem berg. Der Fund im Gries­
heimer Wald ist da her of fen bar ein Neu nach weis für Hes sen, der 
aber gut ins be kann te Ver brei tungs are al paßt.

Wahrscheinlich entzieht sich Celypha woo diana auf Grund der 
mo nophagen Lebensweise ihrer Rau pen an Misteln (Viscum 
al bum, gemäß Schüt ze 1931: 83) leicht der Be ob ach tung, da sie 
sich mög li cher wei se als Ima go vorwiegend in der Kro nen re gion 
auf hält. Ähn li che Nach weis pro b le me gab es ja auch für den in Mis­

Hessenfauna

24. Zwei bemerkenswerte Kleinschmetterlingsfunde (Lepidoptera) aus Südhessen: Mirificarma interrupta (Curtis, 1827) 
(Gelechiidae, Gelechiinae) und Celypha woodiana (Barrett, 1882) (Tortricidae, Olethreutinae)
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